
Wenn / Wenn

on Garrach /
Massen zu Uorau / Wermder MerrschafftenMauff / Kschach/
und Brugg an der Leütha / Erb-Herrn auffBranna / Wclkahua/ undStöeß
ser / Erb - Land - Stallmeister in Oesterreich unter-und ob der Ennß / rc. RittemdeßGuldenm Fluß / der Römischen Kayserlichen Majestät würcklichen geheimm

Rach / Cammerem / und Obristen Stallmeister / rc.
- und

-nädiger
olgebohrner

err / Wen / M.
raff/

W ich meine nächst-außgesprengke Werse-
tzung InclianischerStaats -und Kirchen -Geschlchten
zuEner Excellevy gnädigmHänden in geziemen¬
der Ehrerbietung neigen/ und ablegen dörffen/ wäre
ein Gebott jener grossen Obligenheit/ welche mir
kein Wahl gelassen / darmit anderwärtig / als bey
dero erfahrner Gutwilligkeit einzulangen : zumah¬
len auch die stähline Nadel / der Schiffahrter un¬
fehlbahreWeegweiserin / nachdemfie cinsmahlvon

dem Magnetstcin berühret worden / jhren Spitz nirgends anderst/ als zu jenen
hoch-glantzenden Nord -Stern zuwenden / und jhn gleichsam allein zuverehren
weiß.

Ob nun wol dieser meinerPflicht hierin gehorsamer worden / so find sich
doch selbe keines Weegs hierdurch außgelöscht / sondcm vilmehr erneürct ; aller-
massenEuer Excellenymein erstes Bläüer -Geschänck mit eben so gutwilligen
Augen ansehen mögen / als etwanIKeoclolmsjenenApffel / so jhme von einem
Bauers -Mann / in dessen Garten er gewachsen / dargereicht worden. Diese
gantz gnädige Genchmhaltung wäre mir zugleich ein Vergeltungjener / und ein
Antrib zu hie-ftehendcrBemühung/als welche nichtwenigcr/dan jene/jhresInn-
haltö halber sich befugterkennet / EuerExcelleny vil-wissender Erkandnuß sich
zuunterwerffen ; gäntzlichversicheret / kein ^ oilus werde das jenige beschimpffen /
oder bößdeüten dörffen/ welches dero hoch-erlcüchten Beurtheilung heimgestel¬
lte / und unter dero Schutz-Huldesich ergebenhat . Die



Vbereignus - Schreiben

und von mir auß etlichen SpanischenSchrifften vermehret worden / seynd ge¬
dachter Monarchey unterwürffig / auch von Obiger Nation zu erst erfunden.
Demn dan in Beschreibung derseibcn / als nunmehr ihrer eignen Landen unge-
zwciffletmehr sind villicher zuglauben / als etlichen anderen / welche daöglor-
würdige Auffnehmenböchst-ermelter Monarchey / und durch selbe in dieseLän¬
der eingeführten Römisch-KatholischenKhristenthums mit schclen Augen ange¬
sehen / und darum weit anderst/ alö es in sichObsten ist / davon geredet haben.
Man erfahret hierin dasjenige/ was ?coIomM8 , derzwarum Americawenig
gewust/ von andern dergleichenunbekandtenLändern geschribenhat Uh. i . c. 5.
Man ist / spricht er / Mit Verlauffder Zeiten in gewiste Erkandnus gerathen/
dass sehrvilfnss -veste Länder / welche bewohnet werden / wegen alzngrost
see Entlegenheit / oder avff -stoffenden Reiss ^Beschwärnussen uns annoch
verborgen seynd / andere aber nicht also beschaffen/ gestaltjam sie / dazu mit
vilen unwahren Gedichten vorgemahlen werden ; manche avch/jhre Verhör-
gung oder Euderung betreffend / sich tzany anderst befinden . Dannenher»

ben znstellen / dabeynebevs der alten H ) stsrien Erklärung mit jetziger Er¬
fahrenheit zusammenhalte» soll/ damit was irrig oder glaubwürdig / durch
reiffe Entscheidung möge beurtheilet werden

Nun werden Euer Excelleny hierin der beste Richter seyn / als welche
nicht allein vil dergleichen Spanische Schrifften durch - blätteret / sondern auch
von denen / welche der Qrthen das Staat -Westn selbst / als Königliche Land-
Vögt verwaltet / den eigentlichen Warheits -Grund erfahren haben / folgendö
reiflicherachten können / wie sehr sich die jenige verflossen/ und von der Bahn
Hystorischer Warheit auß unbefugten Euffer haben verleiten lassen / wel¬
che der Spanier Verfahren in selben Landen mit vilenMißdeütungen verdrähcn/
und schimpfflich durch die Hächcl ziehen dörffen ; nur und allein dem Römisch-
KatholischenKhristenthum / so durch derselben Dapfferkcit eimund fortgepfian-
tzet worden / hierdurch einen Schatten anzuwcrffcn . Der un-§ atholischen Ge-
schicht-Bücher stehen derenthalben bey andern in geringer Schätzung / weilen
sie mit vilen Verleumdungen / und schimpflichenGedichten / wo sich selbe nur
einrücken lassen / wider die Römische Khrift - Lehr und Lehrer mit mercklicher
Verletzung der Warheit angefüllet/ und besudlet seyn. Dessen hat sich der
Urheber selbst beklaget / und auß solcher Ursach will diese meine Umsetzung unter
denSchatten Ener Excellentzgnädiger Schutz-Hulde ans Liecht kommen/ als
dero alt-Löbliches Hauß von seiner ersten Ankunfft mit dem Glantz deß wahren
Glaubens beleuchtet/ eine Schutz -Wohnung der reinen Warheit jederzeit ge¬
wesen ist. Bey welcher ich auch meine Feder demüthigst niderlaffe / und mich
Wich rühme zuseyn / und zubeharren

Schuldigfl-Erg-bner Die»»
Mrk !a8 §yuterwim § , 8 . 1.
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